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G
Z

 3O
2.4451O

O
7-281113

E
ntw

urf eines V
erw

altungs 
gerichtsb arkeits -B

 egleitgesetzes -
W

ehrrecht

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof nim

m
t zu dem

 m
it S

chreiben vom
 29. Jänner 2013,

G
Z

 59 1000/5-E
L egl 2O

I2, überm
ittelten E

ntw
urf eines V

erw
altungsgerichtsbarkeits-

B
egleitgesetzes - W

ehrrecht im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens 
aus der S

icht der
R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

7. 
Z

u 9 2 W
ehrgesetz 2001

D
ie zit. B

estim
m

ung soll dahingehend geändert w
erden, dass zur allgem

einen E
insatz-

vorbereitung auch ,,stim
tliche P

lø
nungs-, V

orbereitungs-, Ü
bungs- und A

usbildungs-
m

aß
nahm

en für E
institze nach A

bs. 1" gehören sollen. N
ach den E

rläuterungen 
soll

dam
it klargestellt w

erden, dass die T
eilnahm

e an P
lanungskonferenzen 

nach erfolgter
politischer B

eschlussfassung bereits einen A
uslandseinsatz nach dem

 B
V

G
 über

K
ooperation und S

olidarität bei der E
ntsendung von E

inheiten und E
inzelpersonen in

das A
usland (K

S
E

-B
V

G
), B

G
B

I. I N
r. 38/1997 i.d.g.F

. darstellen.

G
em

äß
 S

 1 Z
 1 leg. cit. ist die E

ntsendung zu einem
 A

uslandseinsatz bei einer T
eil-

nahm
e an friedenssichernden M

aß
nahm

en, an M
aß

nahm
en der hum

anitären H
ilfe oder

der K
atastrophenhilfe, an M

aß
nahm

en der S
uch- und R

ettungsdienste sow
ie an

Û
bungen und A

usbildungsm
aß

nahm
en 

zu diesen Z
w

ecken m
öglich. D

ie zit. B
estim

-
m

ung ist nach A
nsicht des R

echnungshofes dahingehend auszulegen, als nur die dort
genannten T

ätigkeiten als A
uslandseinsatz zu qualifizieren sind, nicht jedoch die

T
eilnahm

e an dam
it im

 Z
usam

m
enhang stehenden P

lanungskonferenzen, 
die im

R
egelfall in internationalen M

etropolen stattfinden.

B
undesm

inisterium
 für

Landesverteidigung und S
port

R
oß

auer Lände I
1090 W

ien

l)V
 Iì: 00 64 0;ì !i
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A
ufgrund der geplanten R

egelung w
ürden auch lür die K

onferenzteilnahm
e

E
insatzzulagen anfallen. D

ass die E
rläuterungen zu den diesbezüglichen M

ehrkosten
keine A

usführungen enthalten, sei angem
erkt. A

ufgrund der D
efïnition des K

S
E

-B
V

G
und der bereits erw

ähnten U
m

stände, unter denen derartige P
lanungskonferenzen

regelm
äß

ig stattfinden, erscheint eine A
bgeltung als A

uslandseinsatz nach K
S

Ë
-B

V
G

nach A
nsicht des R

echnungshofes als nicht gerechtfertigt. Z
udem

 w
ird die T

eilnahm
e

an derartigen K
onferenzen im

 R
ahm

en der V
orschriften über D

ienstreisen ausreichend
berücksichtigt.

2. 
Z

u 5 22 A
bs. 2a M

ititärbefugnisgesetz

S
 22 A

bs. 2a M
ilitärbefugnisgesetz sieht derzeit vor, dass ,,m

ilittirische O
rgane und

D
ienststellen (. . .) uon den B

etreibern öffentlicher T
eleleom

m
uniþationsdienste 

jene
A

usÞ
ünfie über N

am
en, A

nschrift und T
eilnehm

ernum
m

er 
eines bestim

m
ten

A
nschlusses uerlangen (dùrfen), die diese O

rgane und. D
ienststellen als w

esentliche
V

oraussetzung zur E
rfüIlung uon A

ufgaben der nachrichtendienstlichen 
A

uJkltirung
oder A

bw
ehr benötigen". K

ünftig sollen auch vergleichbare D
aten betreffend das

,,Internet" verlangt w
erden können. D

ie E
rläuterungen verw

eisen auf die vergleichbare
R

egelung des S
 53 A

bs. 3a S
P

G
. D

ie zit. B
estim

m
ung enthält allerdings präzise

V
oraussetzungen für die D

atenerm
ittlung: z.B

. dürfen A
uskünfte über die Internet-

protokolladresse zu einer bestim
m

ten N
achricht und den Z

eitpunkt ihrer Ü
berm

ittlung
nur verlangt w

erden, w
enn diese D

aten als w
esentliche V

oraussetzung zur A
bw

ehr

einer konkreten G
efahr für das Leben, die G

esundheit oder die F
reiheit eines

M
enschen im

 R
ahm

en der ersten allgem
eincn l{ilfeleistungspflicht,

eines gef,áhrlichen A
ngriffs oder

einer krim
inellen V

erbindung benötigt w
erden.

D
urch diese R

egelung ist sichergestellt, dass die D
atenverw

endung 
aufgrund dieser

B
estim

m
ung nur im

 Z
usam

m
enhang m

it konkreten sicherheitspolizeilichen 
A

ufgaben-
stellungen erfolgt. D

abei setzt die E
rfüllung der A

ufgabe ,,G
efährenabw

ehr" i.S
.v.

S
S

 16 i.V
.m

. 21 A
bs. 1 S

P
G

 jedenfalls den V
erdacht einer gegenw

ärtigen G
efahr

voraus, für deren A
bw

ehr die E
rm

ittlung der in S
 53 A

bs. 3a Z
 2 und 3 S

P
G

 genannten
D

aten eine w
esentliche V

oraussetzung darstellt. A
ufgrund der strengen A

ufgaben-
bezogenheit (S

 52 S
P

G
) scheidet die D

atenerm
ittlung für andere als die genannten

A
ufgaben (2.B

. fiir Z
w

ecke der V
orbeugung vor w

ahrscheinlichen gefáhrlichen
A

ngriffen) aus. A
nders als im

 S
P

G
 ist der A

ufgabenbezug in S
 22 A

bs. 2a M
ilitär-

befugnisgesetz i.d.F
. des E

ntw
urfes nur vage um

schrieben.
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S
chließ

lich ist festzuhalten, dass der R
echtsschutzbeauftragte über A

uskunftsverlangen
der S

icherheitsbehörden gem
äß

 S
 53 A

bs. 3a Z
 2 bis a S

P
G

 ehestm
öglich zu infor-

m
ieren ist (S

 91c A
bs. 1 S

P
G

). E
ine vergleichbare R

egelung ist im
 M

ilitärbefugnisgesetz
nicht ersichtlich.

3" 
Z

u 9 27 W
ehrgesetz 2A

O
l

D
ie T

extgegenüberstellung zu S
 21 W

ehrgesetz 2O
O

l erw
eckt den E

indruck, dass die
zit. B

estim
m

ung ersatzlos aufgehoben w
ird. N

ach dem
 G

esetzesentw
urf ist lediglich der

E
ntfall des S

 21 A
bs. 3 vorletzter S

atz W
ehrgesetz 2O

O
l vorgesehen. 

E
s handelt sich

offenbar um
 ein R

edaktionsversehen.

4. 
Z

ur D
arstettung der finanziellen A

usw
irkungen

D
ie E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen halten fest, dass ,,die durch die
U

m
stellung auf eine zw

eistuJige V
erw

altungsgerichtsbarkeit 
heruorgerufenen Jinan-

ziellen A
usw

irþungen (. . .) auf der V
erw

altungsgerichtsbarkeits-N
ouelle 

2012, dem
B

undesuerw
altungsgerichtsgesetz 

sow
ie dem

 V
erw

altungsgerichts-A
usfuhrungs-

gesetz 2012 (beruhen), sodass auf die M
aterialien zu diesen N

orm
en uerw

iesen w
ird."

S
ie enthalten keine w

eiteren bezifferten A
ngaben zu den K

ostenfolgen der E
inführung

der zw
eistuñgen V

erw
altungsgerichtsbarkeit im

 W
irkungsbereich des B

undesm
iniste-

rium
s für Landesverteidigung und S

port und führen ohne w
eitere N

achw
eise lediglich

aus, dass in den w
eiteren W

irkungsdim
ensionen gem

äß
 S

 17 A
bs. 1 B

H
G

 2013 keine
w

esentlichen A
usw

irkun gen auftreten.

D
er R

echnungshof w
eist einleitend darauf hin, dass auch die M

aterialien zur
,,8-V

G
-N

ouelle zur V
erw

altungsgerichtsbarkeit" 
keine D

arstellung der konkreten
finanziellen A

usw
irkungen im

 W
irkungsbereich des B

undesm
inisterium

s 
für Landes-

verteidigung und S
port enthielten. D

er R
echnungshof hielt daher in seiner S

tellung-
nahm

e vom
 29. O

ktober 2072 zum
 E

ntw
urf eines V

erw
altungsgerichtsbarkeits-A

us-
führungsgesetzes 2012, G

Z
 3O

2.4o5loO
I-zB

1 
/ 1 2, F

olgendes fest:

,,D
ie K

ostenschätzung, w
onach sich dcr A

ufw
andfür 

das B
undesuerw

altungsgericht im
Juhr 2014 auf 45 M

ill. E
U

R
, dauon rund 30 M

ilI. E
U

R
 P

ersonalaufw
and und

15 M
ilL E

U
R

 S
achaufw

and belaufen w
erden, kann nicht nachuollzogen w

erden, w
eil in

den E
rläuterung en keine B

 ere chnung 
s grundlag en enthalten sind.

W
ø

s die m
it 30 M

ilI. E
U

R
 geschÌitzten P

ersonalkosten betrffi, þann den E
rli)uteru.ngen

lediglich entnom
m

en w
erden, dass das künflige B

undesuerw
altungsgericht 

einen
P

ersonalstand uon rund 450 V
B

A
 haben w

ird, w
obei 144 M

itarbeiter (dauon
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93 juristische M
itarbeiter) uon B

undesm
inisterien 

und aufgelösten B
undesbehörden

übernom
m

en w
erden. S

elbsf llenn m
an uon dem

 im
 B

egutachtungsentw
urf zur

D
ienstrechts-N

ouelle 2012 enthaltenen G
ehaltsschem

a für die R
ichter des

B
undesuerw

altungsgerichts und des B
undesfinanzgerichts 

(S
 210 R

S
T

D
G

 in der
F

assung des E
ntw

urfs der D
ienstrechts-N

ouelle 2012) ausgeht, ist keine N
achuoll-

ziehbark"eit gegeben, w
eil A

ngaben zur A
nzahl der R

ichter fehlen. D
es W

eiteren
enthalten die E

rltiuterungen zu den w
eiteren M

itarbeitern des B
undesuerw

altungs-
gerichts, insbesondere zur G

esam
tzahl 

der juristischen und der nichtju.ristischen
M

itarbeiter sow
ie zu deren gehaltsrechtlicher E

instufung, keine ausreichenden
A

ngaben.

W
as den m

it 15 M
ilI. E

U
R

 angegebenen S
achaufw

and betrffi, sind in den E
rltiu-

t erung en keine B
 erechnung 

s g rundlag en enthalten.

E
s fehlen ø

uch nöhere A
ngaben und B

erechnungsgrundlagen zu der auf 4 M
ilI. E

U
R

g e s ch ät zt en einm
 ali g e n A

n s chubfi n an zi e run g . "

G
em

äß
 S

 17 A
bs. 2 B

H
G

 2013 ist jedem
 E

ntw
urf für ein R

egelungsvorhaben und jedem
sonstigen V

orhaben, von dem
 M

itglied der B
undesregierung oder dem

 haushalts-
leitenden O

rgan, in dessen W
irkungsbereich der E

ntw
urf ausgearbeitet oder das

V
orhaben geplant w

urde, eine der lV
F

A
-F

inanzielle-A
usw

irkungen-V
erordnung 

(W
F

A
-

F
inA

V
), B

G
B

I. II N
r. 490/2012 entsprechende D

arstellung der finanziellen A
usw

ir-
kungen im

 R
ahm

en der w
irkungsorientierten F

olgenabschätzung anzuschließ
en. D

a
finanzielle A

usw
irkungen jedenfalls w

esentlich i.S
.d. S

 17 A
bs. 2 B

H
G

 2013 sind, hat
aus dieser D

arstellung insbesondere heruorzugehen, w
ie hoch die finanziellen A

us-
w

irkungen auf den V
erm

ögens-, F
inanzierungs- und E

rgebnishaushalt im
 laufenden

F
inanzjahr und m

indestens in den nächsten vier F
inanzjahren sein w

erden und w
ie

diese finanziellen A
usw

irkungen zu bedecken sind.

R
egelungsvorhaben, deren M

aß
nahm

en nicht m
ehr als 100.0O

0 E
U

R
 an G

esam
tauf-

w
endungen in einem

 pin¿
¡z,jahr verursachen, unterliegen gem

âß
 S

 7 W
F

A
-F

inA
V

einer vereinfachten B
erechnung.

D
er R

echnungshof w
eist zur D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen des gegen-
ständlichen E

ntw
urfs darauf hin, dass sich auch aus einer Z

usam
m

enschau der
E

rläuterungen zu den E
ntw

ürfen der V
erw

altungsgerichtsbarkeits-N
ovelle 2012, des

B
undesverw

altungsgerichtsgesetzes sow
ie des V

erw
altungsgerichtsbarkeits-A

us-
führungsgesetzes 

2012 konkrete K
ostenfolgen 

der vorgeschlagenen A
nderungen im

W
irkungsbereich des B

undesm
inisterium

s 
für Landesvefteidigung 

und S
port nicht

erm
itteln lassen.

5/SN-469/ME XXIV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version)4 von 5

Dieses Dokument wurde mittels e-Mail vom Verfasser zu Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit
 und Vollständigkeit des Inhaltes wird von der Parlamentsdirektion keine Haftung übernommen.



G
Z

 302.445/007-287/73
S

eite 5 / 
5

D
ie E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher nicht den
A

nforderungen des S
 17 B

H
G

 2013 und der hiezu ergangenen W
F

A
-F

inA
V

.

A
us diesem

 G
rund w

eist der R
echnungshof abschließ

end darauf hin, dass m
angels

näherer D
arstellung bzw

. nachvollziehbarer 
E

rläuterungen zu den finanziellen A
us-

w
irkungen die gesam

ten K
ostenfolgen der E

inführung einer zw
eistufigen V

erw
altungs-

gerichtsbarkeit auch m
it den nun vorliegenden E

ntw
ürfen zu den Ä

nderungen der
M

ateriengesetze des B
undes im

 B
ereich des B

undesm
inisterium

s 
für Landesver-

feidirrrrncr 
rrn¡l 

Q
nnrf 
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V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 für F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:
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